
ARBEITSKREIS

       EIN MAHNMAL

FÜR DAS FR AUEN -

K Z IN LIMMER

Das KZ Limmer war eins von vielen Hundert Außenlagern 
im Deutschen Reich, die ab 1943 bei Industriebetrieben 
eingerichtet wurden. Die Continental AG errichtete es und 
»mietete« von der SS im KZ Ravensbrück Frauen u. a. aus 
Polen, Frankreich und der Sowjetunion als Zwangsarbeite-
rinnen. 

Vor allem in der Gasmaskenproduktion mussten diese 
Frauen teils körperliche Schwerstarbeit verrichten. Hinzu 
kamen Unterernährung, Kälte, Schlafentzug durch Lager-
dienste und »Strafappelle« sowie Misshandlungen durch 
die Aufseherinnen.

Durch den massenhaften Arbeitseinsatz von Gefangenen  
gegen Kriegsende wurde das KZ-System für viele deutsche 
Arbeiter*innen unmittelbar sichtbar.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen Berichte von 
Gefangenen, in denen sie die Zwangsarbeit im Continental- 
Betrieb Limmer eindringlich schildern. 

Gedenkstein / Informationstafel  
Sackmannstraße 40 
30453 Hannover-Limmer  
(bei schlechtem Wetter:  
Gemeindehaus der St.-Nikolai- 
Gemeinde, Sackmannstraße 27) 

Musikalische Begleitung:  
Carsten Bethmann

Continental-Werk Limmer um 1956 | Privatbesitz Hartig

Freitag 
10. April 2026  
16:30 Uhr

Gedenkveranstaltung am Jahrestag  
der Befreiung des KZ Limmer  
zur Zwangsarbeit bei Continental 

»... ein abstumpfendes und 
mühseliges Leben, das  
aus jeweils zwölf Stunden 
Fließbandarbeit bestand«

www.kz-limmer.de

https://www.kz-limmer.de

